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Zu unserem Titelbild

Wenn m einem Restaurant
«Spezialitäten» auf der Karte stehen,
sind dies meist Gerichte, die der
Chef besonders gut und vielleicht

sogar als einziger zuzubereiten
weiss. Dennoch bleibt er fähig,
auch noch vieles andere gut
kochen zu können. Mit Spezialisten
m andern Sparten - sei es im Velo-
rennfahren oder Boxen, im
Holzschnitzen oder Säbelrasseln, im
Schaltungen Bauen oder Weisswa-
schen - verhält es sich da oft
anderste mehr man sich in ein einziges

Sachgebiet vertieft, um so

weniger weiss man Bescheid über das,

was es rundherum auch noch gibt.
Spezialisten seien Leute, die nur
eine Saite auf der Fiedel hätten,
meinte Henry Miller einmal. Und
dennoch hat der Generalist da
nicht mehr viel zu suchen. Oder ist
er am Ende der einzige, der mehrere

einsaitige Spezialisten in ihren
Fähigkeiten so koordinieren kann,
dass aus Versatzstücken ein Ganzes
entsteht? Lassen wir uns diese Frage

doch am besten von einem
Spezialisten beantworten

(Titelbild:Jüsp)
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Normalerweise wird man für erbrachte Leistungen
entschädigt. Dass Geld bezahlt wird für etwas, das

man unterlässt, ist da eher die Ausnahme. Beim
KKW Kaiseraugst läuft der Hase aber genau so. Diese

Mechanik muss man sich unbedingt merken. Wer es

schlau anstellt, kann daraus eine neue Form von
Geschäften herleiten und aufziehen. (Seiten 6/7)
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Von Talenten, Spezialisten,
Allroundern und Koryphäen
Wer in irgendeinem Fach Spezialist werden will, ist
wahrscheinlich aufgrund von bestimmten Talenten
daraufgekommen. Er hat sich entschlossen, aufeinem

Gebiet Sonderklasse zu werden. Sobald man in zwei
oder mehreren Bereichen zum Spezialisten werden
will, beginnen die Einschränkungen, die Wenn und
Aber. (Seiten 26/27)
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Das nicht gesendete
Ende der Schwarzwald-Klinik
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Millionen von Zuschauern zählt: Die Schwarzwald-
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ursprünglich mit einer ganz starken letzten Folge
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